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/*/. . C l . 41 Ä «. r . . „ «O I< ff M .<>l'J Af 11Bezugspreis : halbmonatlich 1.30Goldmark frei Haus .Ji) unserer Geschäftsstelle oder in unseren Agenturen ab«
leholt 1 .20 Goldmark. Einzelverkaufspreis : Werktags

Goldpfennig, Sonntags 15 Goldpfennig . Durch die' oft bezogen monatlich 2 .60 Goldmark ausschließlich Zu«
Angeld. Zm Falle höherer Gewalt hat der Äezieher>eme Ansprüche bei verspätetem ober Nichterscheinen der»eitung . Abbestellungen werden nur bis 25. auf den -

folgenden Monatsletzten angenommen.

Badische Morgenzeitung
Mit der Wochenschrist „Die Pyramide"

Unterhaltungsbeilage/ Oer Lesekreis / Literaturbeilage / Technik / Für die Krauen / Wandern u. weisen / Turn « u. Sportzeitung / Ratgeber für Landwirtschaft u . Tierzucht

Chefredakt. H. d. -Laer . Aerantwortl . f. Politik : Fritz Ehr -
h ard, - für den Wirtschaft !., badischen u . lokalen Teil : Heim .
Gerhardt ) für Feuilleton : H . Weick ? für »Pyramide "' :
KarlZoho ? für Inserate : H . Schriever , sämtl. in Karls -
ruhe. Drucku. Verlag E . F . M üller , Karlsruhe , Ritterstr . 1.
Berliner Redaktion : Dr . Rich. Zügler , Aerlin .-Lankwitz,
Mozartstraße37 , Telephon : Zentrum 423 . Für unverlangte
Manuskripte oderDmcksachenübernimmt dieZledaktionkeine
Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion : 11 - 12 llhr .

Ahslimmung in Sannover zu Gunsten Mnßens
Das Ergebnis der gestrigen

Abstimmung.
Hannover , 19. Mai . 38 . T . B . meldet :

^ vu der Gesamtzahl der Abstimmungsberechtig »
tfa nämlich 1770 000, haben 448 961 mit Ja ge-
Itimmt .

Da jedoch die Anhänger einer Trennung
Hannovers von Prenhen ein Drittel der Ge -
ümtzahl der Abstimmungsberechtigten (590 000
stimmen mit Kai hätten ausbringen müsse « , hat

Abstimmung für einen Verbleib Han¬
novers bei Preußen entschieden .

*

Hannover . 18. Mai . In einem in der „Han -
Löverschen Landeszeitung " veröffentlichten Pro -
^ schreiben bthauptete der Vorsitzende des
xauptausschusses für die Volksabstimmung in
Nnnover , Professor Messcrschmidt , die preußi -
Am Minister , an ihrer Spitze der Ministerprä -
'l° ent Braun , hätten die hannoversche Bevölke -
sUng bei schlemmerhaften Zechgelagen usw . be -
i e i ö i ö t . Das preußische Staatsministerium
tot wegen dieses Passus bei der Oberstaats -
Anwaltschaft strafrechtliche Verfolgung wegen
Beleidigung beantragt .

Nationale Kundgebungen.
t. Breslau , 13 . Mai . Zu einer gewaltigen

^>terlänbi >chen Kundgebung gestaltete sich die
Fahnenweihe des Breslauer ..Stahlhelm ",
^ lche als Deutscher Tag für Schlesien gedacht'tor . aber wegen behördlicher Verbote sich ae -
J'Hfe Beschränkungen auferlegen mußte . Die
!? eiherede für die ehemalige U-Bootflagge des
Unterseeboots „U 53". das 1316 unterging , hielt
^ neral v . Francois , der ehemalige komman -
seiende General des 1. Armeekorps . Mit dem
Deutschlandlied und dem Niederländischen^ ankgebet endete die Kundgebung .

#

Fürstcnwalde bei Berlin , 13. Mai . Kom -
Mnisten aus Berlin versuchten eine von
Nheren Angehörigen des Fürstenwalder
^ a n e n r e g i m e n t s veranstaltete Feier zu
>
° ren , Die ankommenden kommunistischen

puppen wurden jedoch gleich mit den folgen -
(jN Zügen wieder nach Berlin zurückgebracht .

kam nur zu kleineren Zusammenstößen mit
, et Polizei , wobei drei Polizisten , davon einer" emlich schwer , durch Messerstiche verwundet^ rden .

*

r̂ oit anderer Seite wird darüber berichtet :
Aitern mittag kam es auf dem Bahnhof Für -
Ewalde zu stürmischen Zwischenfällen . In den°rzügen , die zahlreiche Gäste und Teilnehmer
(i der in Fürstenwalde stattfindenden na -°«alen Kundgebung beförderten , befanden sich
hehrere hundert Kommunisten , die in geschlos-
, Nem Zuge in die Stadt einzudringen ver¬
dien . Ein starkes Polizeiaufgebot verhin -
> r*e das Eindringen der kommunistischentn itnh npvrtttfrtfefi» s?-» 2.1t*in^upps in die Stadt und veranlaßt ? sie zur
Mkehr . Zu Zwischenfällen kam es auch in
v ° P e tt i d . Dort wurde ein Zug auf der
Drecke Berlin —Fürstenwalde von Kommuni -
JN durch Ziehung der Notbremse zum Stehen

rächt . Wie es heißt , weil man beabsichtig « ,
„

n mit nationalen Verbänden besetzten Zug
. n Fürstenwalde abzuhalten . Die Kund -
j.

°ung in Fürstenwalde selbst ist , soweit bis
91 bekannt , ohne Zwischenfälle verlaufen .

Die Schlagcter -Feier .
Schönau i . W . . 18. Mai . Infolge der Stel -
» ngnahme des badischen Ministeriums des In -
krX wurde die für heute vorgesehene Schlage -
OB»

eie* nicht abgehalten . Wie verlautet , ist
jjAr den Veranstaltern die Abhaltung einer Ge -
ZAsUisseier am Grabe Schlageters auf dem
Mnauer Friedhof für Sonntag , den 25. d .

auf ihre Vorstellungen hin gestattet wor -
».? • Dagegen darf die auf dem Sportplatz vor -^ vene Kundgebung nicht stattfinden .

Die Rote Fahne wieder verboten .
Merlin , 18. Mai . Der Polizeipräsident von

hat die „Rote Fahne " nebst ihrem
»j,?ntagsblatt , „Die Rote Fahne am Montag "

0 das Kopfblatt „Die Rote Fahne für die
jh 'wtna Brandenburg und die Lausitz " vom 17 .bis 14 . Juni verboten . Das Verbot
9 darauf gestützt , daß die genannten Zeitun -
s»» eine gesetzwidrige Aenderung der ver -
dj ^ vgsmäßigen Staatsform anstreben und
»ilw Bestrebungen in den letzten Zeitungs -
l Jamein unter Anreizung zu Gewalttätig -

Uen ausdrückten .

OerKampf im Bergbau geht weiter.
Bochum . 18 . Mai . Die vier Bergarbeiterver -

bände erlassen gemeinsam folgenden Aufruf :
Kameraden ! Die Bergarbeiterverbände haben
in ihren Konferenzen zu dem Berliner Schieds -
spruch Stellung genommen . Auf allen Konseren -
zen wurde der neu geschaffene Manteltarif als
annehmbar erklärt . Einstimmig wurde jedoch
das Mehrarbeitsabkommen entschie -
den abgelehnt . Die Ablehnung erfolgte ,
weil weder eine besondere Bezahlung noch ein
tariflicher Zuschlag für die Ueberarbeit in die -
fem Schiedsspruch vorgesehen ist . Die sestge -
setzte Frist für das Mehrarbeitsabkommen , das
bis zum 31 . März 1325 unkündbar lauten soll ,
ist von zu langer Dauer . Das Zweischichten -
system für die durchgehenden Betriebe , mit einer
Wochenschichtzeit von 58 Stunden muß als be-
sondere Härte für die betroffenen Arbeiter an -
genommen werden . Klar und deutlich brachten
die Konserenzen zum Ausdruck , daß die Ruhr -
arbeite ? gewillt sind , die Mehrarbeit aus volks -
wirtschaftlichen Gründen zu leisten , wenn die -
selbe also solche anerkannt und dementsprechend
bewertet wird . Nach wie vor ist die Bergarbei -
terschaft bereit , zu der tariflich zu Recht be-
stehenden Arbeitszeit von sieben Stunden
unter Tage und acht Stunden über
Tage zu arbeiten .

Ruhrbergleute ! Verantwortungslose Ele -
mente sind an der Arbeit . Die überall im Ruhr -
kampfrevier auftauchenden Sendboten der K . P .D .

versuchen , die gewerkschaftliche Disziplin zu un -
tergraben . Die Beauftragten der Union und
der K . P .D . treten in offener und versteckter
Form au Euch mit der Aufforderung heran ,Plünderungen und Gewalttätigkei -
t e n auszuüben . Dieses Vorgehen erhöht die
Gefahr der Zertrümmetung unserer Abwehr -
front . Es gilt , in dem uns aufgezwungenen
Kampfe auszuharren , gewerkschaftliche
Disziplin zu üben und nur den Anweisungender unterzeichneten Organisationen zu folgen .Nur so ist die Gewähr gegeben , daß die Ruhr -
bergarbeiterschaft in Ehren und ungebrochenaus diesem schweren Konflikt herausgehen kann .
Die Arbeitgeber nehmen den Schiedsspruch an .

Essen . 13 . Mai . Der Zechenverband hat ein
Schreiben an den Reichsarbeitsminister gerich -
tet , in dem erklärt wird , daß er sich trotz schwer -
wiegender Bedenken zur Annahme des Schicds -
spruches für den Ruhrbergbau entschlossen habe .Leitend dabei sei einzig die Absicht gewesen , al -
les zu tun , um die Arbeitsstreitigkeiten mit
ihren verderblichen Folgen zu beendigen .

In Gemäßheit unserer früheren Bekannt -
machung erklären wir uns . soweit die betrieb -
lichen Verhältnisse es zulassen , bereit , jedes Be -
legschaftsmitglied wieder einzustellen , das sich
zur Jnnehaltung der Arbeitsbedingungen des
Schiedsspruches verpflichtet . Die am 15 . Mai
in Kraft getretene 15prozentige Lohnerhöhung
bleibt unverändert bestehen .

Die Mittelparteien.
b . Berlin , 13. Mai . ( Eigener Drahtbericht .)

Heute mittag sind im Reichstag die Führer der
Mittelparteien zu einer gemeinsamen Bespre »
chung zusammengetreten , um sich über die poli -
tische Lage klar zu werden . Wie wir hören lie -
steht die Absicht , eine gemeinsame Erklärung zur
außenpolitischen Lage zu veranstalten .

Um die künstige Politik Bayerns .
b . München , 13. Mai . ( Eig . Drahtbericht . ) In

hiesigen parlamentarischen Kreisen wird die beider Beratung der Landesvorstandschast einge -
nommene Haltung der Bayerischen Volkspartei
dahin ausgelegt , daß für die Bayerische Volks -
Partei eine Koalition mit den Deutsch -Völkischen
nicht in Frage kommt , und daß neuerdings die
Stellung des Ministerpräsidenten von Knillingals erschüttert gelten muß . Diese Auffassungkommt in Münchener Blättern durchweg zumAusdruck . Die „Münch . Augsb . Abendzeitung "
schreibt , daß die Aera Knilling für Bayern als
beendet zu betrachten sei , und die „Münch . Ztg ."bemerkt , daß die Tage des Ministeriums Knil -
ling sich ihrem Ende zuneigen , und daß mit
neuen Männern zu rechnen sei . Die endgültige
Entscheidung liegt bei der Landtagsfraktion der
Bayerischen Volkspartei , die ihre erste
Sitzung am Freitag , den 23. Mai , abhalten
wird .

Aus der Jndustriellenbewegung .
b . Berlin , 13 . Mai . ( Eig . Drahtber .) Die neue

Jndustriellen - Vereinigung . die bekanntlich vom
Reichsverband der deutschen Industrie abgesplit -
tert ist , hielt heute in Berlin im Esplanande eine
Versammlung ab , in der Obersinanzra t Dr .Bang , einer der Führer der Bewegung , das
Referat hielt . Nach diesem Referat crariii für

den Reichsverband der deutschen Industrie , Dr .
E r n st v . B o r s i g , das Wort . Er verteidigte
die Haltung des Reichsverbandes der deutschen
Industrie in bezug auf das Sachverständigengut -
achten und wandte sich scharf gegen die Separa -
tionsbestrebungen der neuen Bereinigung . Es
kam zu äußerst stürmischen Szenen .

Die Politik der neuen Machthaber
in Frankreich.

Paris , 13. Mai . Der Abgeordnete Herriot
hat dem politischen Redakteur des „Matin "
gegenüber seine politische Auffassung der Lage
erklärt . Herriot führte u . a . aus , man könne
nicht daran denken , die militärischen oder
finanziellen Lasten herabzusetzen , ohne daß
Frankreich sich mit Europa und der Welt aus -
einanderfetze . Das sei die erste Pflicht der Re¬
gierung . Es genüge nicht mehr die alte tradi -
tionelle Kunst der Diplomatie , man müsse die
neuen Kräfte kennen und danach handeln . Was
den Engländer anbelange , so wolle der
Franzose , daß er denke wie er . Der Engländer
und der Franzose seien eben verschieden und er -
gänzten sich in verschiedener Beziehung . Die
finanzielle Lage Englands sei gut , die Frank -
reichs beklagenswert , lamentabel , doch sei Eng -
lands wirtschaftliche Zukunft unsicher , die
Frankreichs brillant . Frankreich habe noch
lange nicht seine Hilfsquellen in der Welt er -
schöpft . England erscheine als ein großes
Kriegsopfer , während Amerika sich gestärkt
hätte .

Wie wird man andererseits Italien ver -
stehen , wenn man nicht die legitimistische
Grundlage seiner Hoffnungen anerkennt , näm -
lich sein Expansionsbedürsms . Amerika ,das in den letzten Jahren gesiegt hat , besitzt ein
sehr arbeitsames Volk und ist einer der politi -
schcn Pole der Welt . Sie werden natürlich be-
haupten , daß diese Arbeit internationaler Ver -
ständigung durch Deutschland gehindertwird . Gewiß kennen wir diese Schwierigkeiten ,aber haben wir gut daran getan , Deutschlandals Ganzes zu nehmen , als einen Block ? Da -
durch , daß wir nicht zwischen den
Deutschen unterschieden haben , ha -
ben wir erzielt , daß es eine Einheit gewor -
den ist , die es nach dem Kriege nicht hatte .Nichts hindert uns , gegenüber einer besonderen
Lage eine besondere Politik zu haben . Die de -
mokratischen Elemente sind durch unsere Fehler
jetzt durch eine Welle des Nationalisinns er -
stickt . Wir müssen die Demokraten stärken ,denn sie sind eine der besten Friedensgarantien .

Die belgischen Minister in Mailand .
Rom , 13. Mai . Wie von amtlicher Seite ge-

meldet ivird , fand heute in der Präfektur von
Mailand die erste Unterhaltung zwischen Musso -
lini und den belgischen Ministern Theunis und
Hymans statt . Die belgischen Minister unter -
richteten Mussolini von ihren Besprechungen ,die sie in Paris und London über das Repara -
tionsproblem hatten . Die drei Minister prüf -
ten dann die durch das Sachverständigengutach -
ten geschaffene Lage . Die Besprechungen dauer -
ten 2 % Stunden . Sie sollen morgen fortgesetztwerden ,

Oie tschechische Nündnispolitik.
Rom , 18. Mai . Der tschechische Minister des

Aenßeru , Benesch , befindet sich zurzeit in Rom ,um mit der italienischen Regierung Fragen zu
besprechen , an denen beide Regierungen gemein
sames und gleichgerichtetes Interesse haben . Bei
einem Empfang der Pressevertreter erklärte der
tschechische Außenminister Benesch : Ich werde
mit Mussolini über die politische » und wirt
schaftlichen Argumente sprechen . Die politischen
Fragen können in vier Punkte zusammengefaßt
werden : 1. Aufrechterhaltung des Friedens im
Geiste der Verträge , 2. Ausrechterhaltung der
Ordnung in Mitteleuropa , 3. müßten für den
Fall , daß sich in Zukunft Meinungsverschieden -
heitcn oder Schwierigkeiten ergeben , Italien
und die Tschechoslowakei von jetzt ab gewisse
Abmachungen treffen , 4 . hat die Tschecho-
flowakei gegenwärtig , wo der Freunöschaftsver
trag zwischen Italien und Serbien eine vollen
dete Tatsache geworden ist , als Verbündeter
Südslawiens und als Freund Italiens den
Wunsch , dieser Verbindung durch ein italie
nisch - tschechoslowakisches Abkom¬
men beizutreten . Die Tschechoslowakei habe
kein Interesse an den von Italien und Frank -
reich getroffenen Abmachungen und Italien
könne sich auch uicht für ein Sonderabkommen
zwischen der Tschechoslowakei und Frankreich
interessieren , das sich auf eine andere Art von
Problemen , die durch die deutsche Frage
beherrscht werden , bezieht .

Ein Großunternehmen in Geld-
schwierigkeiten.

Berlin . 18. Mai . Von beteiligter Seite wird
bekannt gegeben : Der Vorstand des Stahlwer -
keS Becker , Aktiengesellschaft in Willich ( Rhein -
land ) , sah sich genötigt , den Antrag auf Ge -
chästsaufsicht über sein Unternehmen zu stellen .

Das Werk , welches zu den ersten und größten
Edelstahlwerken Europas gehört , befindet sich
in durchaus günstiger Entwicklung und ist für
mehrere Monate mit lohnenden Aufträgen ver -
schcn . Der Wert der Betriebsanlagen ist mit
36 Millionen Goldmark nicht zu hoch bewertet .
Der Wert der Vorräte wird mit 6 Millionen
Goldmark angenommen . Die Passiven betragen
zirka 3 Millionen Goldmark , denen 3 Millionen
Goldmark Außenstände gegenüberstehen . Die
schwierige Lage des Werkes wurde dadurch her -
beigeführt , daß es genötigt war . nach dem Kriege
und nach Aufgabe des passiven Widerstandes ,dann aber auch nach dem letzten großen Streik ,dreimal von neuem sich wieder aufzubauen . Da -
zu kam , daß durch die zwangsläufig eintretende
Rcichsbankpolitik einc Stockung des gesamten
Geldverkchrs eintrat . Eine weitere Schwierig -
keit schufen die schweren Belastungen durch die
Mieumverträge . Die Vorgänge wurden der
Reichsregierung znr Kenntnis gebracht .

Die Gerüchte über die hilse Amerikas .
Paris . 18. Mai . Der „Ncuyork Herald " mel -

det aus Washington : Coolidge gab , wie im Wei -
ßen Hause angekündigt , seine Zustimmung zu
einer Anleihe von 133 Millionen Dollar für
Deutschland . Der Neuyorker Bankier Otto
Kahn hat mit dem Präsidenten die Finanzlage
Deutschlands besprochen und seine Billigung zu
der vorgeschlagenen Aktion gegeben . Es werde
festgestellt , daß Coolidge und Kahn sich über die
Methode . Deutschland nach dem Plane von
Dawes Hilfe zu leisten , geeinigt hätten .

Wieder ein Schandurteil .
Berlin . 18. Mai . Nach der „Deutschen Tages -

zeitung " verurteilte das französische Kriegs -
gericht die Lehrerin Hermine Schmitt ans
München , die in Ludwigshafen verhaftet wurde ,
wegen Paßvergehens , angeblicher Spionage
znzweiJahren Gefängnis .

Amerika. China und die Anerkennung Rußlands .
Moskau , 18 . Mai . ( Wolff .) Nach eingetroffe -

nen Meldungen richtete die amerikanische Re -
gierung an die chinesische Regierung eine Note ,
worin sie diese vor der Anerkennung des Ver -
bandes der Sowjetrepubliken warnt , da solche
zu internationalen Verwicklungen führen
würde . Wie man sich erinnert , hatten vor zwei
Monaten der Vertreter der chinesischen Regie -
ruug , Li -Wan , und der Sowjetgesandie in Pc -
king , Karachan , ein Abkommen Chinas mit den
Sowjetrepubliken getroffen , wodurch die Sow -
jctuuion von China de jure anerkannt wurde
uud die Sowjetregierung auf alle Begünstigun -
gen in China verzichtete . Der Vertrag betraf
aber auch wirtschaftliche und politische Jntcres -
sen anderer Großmächte , weshalb die chinesische
Regierung auf den Protest Amerikas , Eng -
lands , Frankreichs und Japans die Ratifizie -
rung des Vertrages abgelehnt und offiziell die
Abreise Karachans aus Peking nachgesucht hatte .
Steklow nennt die amerikanische Aktion eine
beispiellose Unverschämtheit . Die Intervention
Amerikas gehe noch viel weiter als die diesbe -
ziiglichen Noten Frankreichs . Die amerikanische
Regierung verbiete China unter Androhung in -
ternationaler Komplikationen die de jure -Aner -
kennung der Sowjetunion . Das habe noch nie
irgendeine andere Regierung getan . Bisher sei
es Frankreich gewesen , das »m Fernen Osten
am sein -dseligsten gegen Svwjetrußland ausge -
treten sei. Amerika beweise nun , daß es an
Stelle der geschlagenen Regierung des nationa -
len Blocks treten wolle .

Angestellte russischer Behörden als Wahlagitatoren
in Deutschland.

Berlin , 18 . Mai . Wegen Begünstigung der
Flucht des russischen Kommunisten Bozenhardt
in daö Gebäude der russischen Handelsgesellschaft
sind außer diesem noch neun Personen fest-
genommen worden . Durch die abermalige Ver -
nehmung Bozenhardts selbst sei nun festgestellt ,
daß Bozenhardt Angestellter der russischen
Handelsvertretung gewesen und vier Wochen
vor den Reichstagswahlen Urlaub erhalten
habe , um als Referent für die Wahlverfamm -
lnngen vom Reichswahlkomitee der deutschen
kommunistischen Partei nach Süddeutschland ge-
schickt zu werden . Er ist dort in mehreren Ver -
sammlungen anfgetreten . Bozenhardt wird nach
Beendigung der Vernehmungen dem Unter -
suchungsrichter in Stargard zugeführt werden .
Die Sichtung des bei dem wegen Begünstigung
gleichfalls festgenommenen Lehmann vorgefuu -
denen Materials sei noch nicht beendet.
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Landtag und Giaaisfinanzen .
Es ist ohne Zweifel die erste und vornehmste

Aufgabe eines jeden Parlaments , über die Ver -
wendung der von ihm bewilligten Steuern zu
wachen und von der Regierung genauen Auf -
schluß über ihre Ausgaben zu verlangen . Tie
Inflation hat das Verantwortungsgefühl der
deutsche » Parlamente in Reich , Staat und Ge -
meinde in finanziellen Dingen leider stark ge -
schwächt, nnd hat anderseits bei den Regie -
rungen die au sich natürliche Neigung gestärkt ,
sich um die Meinung der Parlamente nicht
allzu viel zu kümmern . Die badifche Re -
gierung bat bekanntlich ab Mitte November
1923 mit dem Aufhören der Geldeutwertung
ihre Finanzen auf Goldmark umgestellt und
aufgrund des Ermächtigungsgesetze ? einen
neuen Haushaltsplan , eiueu sogenannten Not¬
etat , bis zum 31 . März 1924 ausgestellt . Sie
hat dem Landtag dieseu Notetat in der ver -
gangenen Woche znr nachträgliche « Geuehmi -
gnng vorgelegt und hat schließlich die Nachtrag -
liche Bewilliguug durch ihre parlamentarische
Mehrheit erhalten ? die Opposition hat den Not -
etat abgelehnt , oder hat sich der Stimme ent -
halten .

In den Debatte « spielte ei « Ausgabeposten
des Arbeitsministers eine Rolle : der Arbeits -
minister hat für die Erwerbslosenunterstützung
eine Summe von 16 Millionen für 4 Monat e
angefordert und die Regierung verschaffte sich
die Mittel durch Steuererhöhuug . Es wurde
sehr bald in der Oeffentlichekit darauf hinge -
wiese » , baß diese Summe viel zu hoch ge -
griffen , nnd daß vielleicht nnr ein Zehntel davon
berechtigt sei . Die badische Regierung hat
lange geschwiegen , bis sie endlich eine Erklärung
gegeben hat . Aber die Erklärung hat doch nicht
überall befriedigt , daS bewiesen die letzten De -
batten in ? Laudtag . Wir erhalten im Anschluß
an diese Debatten eine Zuschrift über deu
Rechenfehler in ? Noletat . Obwohl ja die
finanzielle Seite dieses Rechenfehlers erledigt
ist und der Vergangenheit angehört , so wollen
wir doch der Zuschrift Raun , gebe » , weil es
uns darum zu tun ist , im Hinblick anf die
kommende « Beratungen deS neue u
Etats de « Landtag an feine Verantwortung
in finanziellen Dingen zu erinnern .

Die Zuschrift sagt :
Die s. Zt . durch die Presse gegangene sensatio -

» elle Mitteilung mit der Ueberfchrift : „Ein ver -
hängnisvoller Rechenfehler des Fina « zmini -
sterS "

, kann nicht in vollem Umfang als geklärt
gelten . Man kann ja die Auffassung vertreten ,
daß der Finanzminister an der Aufnahme der
in den Notetat eingestellten Snmme von
16 Millionen an Beihilfen zum
Aufwand für die E r w e r b s l os e n -
f ü r s o r g e im außerordentlichen Etat des Ar -
beitsministerinms nicht unmittelbar beteiligt
gewesen ist . In der Erklärung des Finanz -
ministers gegenüber Vertretern der Karlsruher
Presse wird tatsächlich auch an erster Stelle
darauf hingewiesen , daß die Anforderung nicht
im Etat des Finanzministers , sondern in dem
deS ArbeitSministerS stehe nnd daß jeder Mini -
ster für die Aufstellung feines Etats selbst ver -
antwortlich sei . Damit kann sich aber das
Finanzministerium unsere ? Erachtens nicht
ganz von aller Verantwortlichkeit freisprechen .
Die Aufstellung des Etats im ganzen ist Sache
des Finanzministeriums , dabei liefern die ein -
zelnen Ministerien je für ihren Geschäftsbereich
die Unterlagen . Es wird nicht ohne weiteres
zugegeben werden , daß nun die die Vorarbeiten
der Etatansstellung beim Finanzministerium be-
sorgenden Stellen die vou deu Ministerien
unterbreiteten Vorauschlagsaufstelluugeu u n -
besehen n u r z u f a m m e n st e l l e n , son -
der » es wird vielmehr angenonnuen werden
dürfen , daß hier die Einzelheiten der Anforde -
rnnge « » achgeprüft werden , ob sie in den Ge -
samtrahmen , den sich der Finanzminister für den
Boranschlag zurechtgelegt hat , hineinpassen . Es

Ans dem Karlsruher Kunst-
leben.

Badischer Knnstverei « .
I.

Mit dem vollbehängten Durchgaugssälchen
gibt Hcrm . Banmeister meines Wissens
erstmalig einen Ueberblick über seine ge -
samte Schaffensweise . Baumeister kann das
Verdienst für sich in Anspruch nehmen , daß er
die klassische Landschaftsmalerei , wie sie s. Zt .
von W . Klose und E , Kanold gepflegt worden
ist , in beachtlicher Weise weiterführt , .sowohl in
der Form - und Raumbildung , wie auch in der
Ttoffwahl und Farbengebuug . Damit wird die
einst hochgeschätzte , vielleicht anch überschätzte he-
ryische Landschaft der F . A . Koch , F . Preller der
Aellere , K . Nottmann mit geringen , im Künst -
lerpersönlichen liegenden Schwankungen durch
all die Strömungen und Richtungen in der Heu -
tigen Malerei in die Zukunft hinllbergeleitet
und der Bode « für eine große geistige Anffas -
snng der Landschaftsmalerei fruchtbar gemacht .
Die Brücke von einer hohen , halbvergessenen
Vergangenheit in eine verheißungsvolle Zukunft
tragfähig gehalten zu haben und das Wesentliche
der Kunst , den großen Stil , lebendig über sub -
jektive Stilsformen hindnrchznretten , eignet der
Kunstweise Baumeisters . Es ist wahrscheinlich ,
daß sein Ausgang von der Architektur mit ihrer
strengen Gesetzlichkeit die ihm gemäße Kunstform
bestimmt hat . Aus mehreren Bildern ergibt sich
dies mit Deutlichkeit . Wir verweisen auf das
„Gartentor von Luxos "

, die „Villa Tinner "
, auf

das „Seeräubernest "
. auf dic „Röm , Kampagna " ,

die „Klassische Landschaft "
. „Villa Este " « . a . m.

Neben diesem formal gebundenen und dem sar -
ben - und raumgesetzlich bedingten Zug geht bei
Baumeister noch ein phantasievoll schöpferischer
Strom einher , der ben kühlen klassischen Atem
dnrch die Wänne der Stimmung und die Phan -
tastik der Erfindung zu durchpulsen und zu be-
lebe « sucht . Sei es die Wahl und Tetzung der
Farben , oder sei es d . s Thema des Bildes , im -
mer versucht der Künstler in diese « Fällen

würbe nicht das erstemal gewesen sein , daß An -
forderunge « der Mntisterie « berichtigt , d . h .
ivohl meistens herabgesetzt worden wären . Diese
Prüfung konnte und mußte bei dem hier in
Rede stehenden Posten lanf Seite 46 des Gold-
mark -Notetat » namentlich deshalb verlangt
werden , weil es sich im Verhältnis zu dem
sonstige « Aufwand deS ArbeitsministerinmS
( nur 2 223 490 Jl ) um eine « gauz bedeutende «
Betrag handelte nnd weil die Höhe des Betrags
anch in Beziehung zu de » Aufwe « duuge « der
ander » Ministerien außergewöhnlich war . Der
Bndget -Referent ivird mit seinen Hilfsarbeitern
daher alle » Anlaß gehabt haben , auch dic Unter -
lagen der Anforderung von 16 000 000 M sich
etwas näher zu besehen . So wie sich die Anfor -
derung zum Goldmark - Notetat präsentierte ,
ohne de » geringste » Zusatz oder
Hinweis w e g e » der B e r e ch » u » g o d e r
Schätzung des Betrags , konnten aller -
dings nur wenige Eingeweihte sich ei« Urteil
bilden über die Angemessenheit dieser Etatposi -
tion . Sollte daß beabsichtigt gewesen sein ? In
früheren Beirachtnngen zum Etat wurde mehr -
fach darauf hingewiese « , daß der aanze Bor -
anschlag in dieser Bezieh « « « an einer zu weit
getriebenen Kürze krankt , daß über die Zusam -
mensetznng oder Errechnung wesentlicher Vor -
anschlagssätze ' keine Erläuterungen , wie dies
jetzt im neuen Etat wieder geschieht , gegebe «
worden sind . Die Mitwirkung vonseiten des
Landtag ? bei der Beratung des Voranschlags
war bannt so gut ivie abgeschaltet . Vielleicht
lag gerade in diesem Mangel de? Voranschlags ,
der ja anch mit der Sparsamkeit gedeckt werde «
kann , eine Begleiterscheinung , die dazu verhilft ,
den klare « Einblick in die Rechenknnststücke der
Etat - A« ssteller zu verhindern .

Dic Angelegenheit gewinnt , von dieser Seite
aus bctrachtet . einen umso n « angeneh «ieren
Beigeschmack , weil die Undurchsichtigkeit einer
solchen Etatposition den da und dort laut ge-
wordene « Stimmen Nahrung verschafft , man
habe sich regierungsseitig mit einer derartigen
Anforderung die Unterlage » für eine schärfere
Anspannnna der Stenerkräfte liefern lassen .
Wäre die Beanstandung der eingestellten 16 Mit -
lioneu die Presse nicht erfolgt , so hätte die
Oenentlichkeit nichts von der als unzntreffend
anerkannten Schätzung deS Erwerbslosen - Auf¬
wands erfahren . Die erübrigten 8 Millionen
bildeten eine stille Reserve , aus der man eine
Reihe anderer Anfwcndnnacu bestreiten konnte .
Nach Jahr und Taa bättc sich dann die Möglich -
feit geboten — ohne daß des ersparten Betrags
Erwähnung getan zu werden brauchte — wahr -
scheinlich mit Befriedigung vor Landtag nnd
Volk zu erklären , daß es gelungen ist . trotz be-
trächtlicher Mehraufwendungen und ohne daß
Einschränkungen der Staatshilfe in dieser oder
jener Hinsicht nötig fielet ' , zu einem befriedigen¬
den HanShalts - Abschluß zu aelange « . Dic Po -
litik dcr Fi « a « zwirtfchaft läßt sich mit solchen
Schachzügen immer mit einer wirkungsvollen
Umrahmung versehen und die breiten Massen
fühlen sich dann in , Schöße der Regierung recht
wohl geborgen . „Man muß auch den Schein
meiden, " gilt gnnz gewiß guch in der hier be-
rührten Angelegenheit .

Aus VaSen
— Durlach , 19 . Mai . Die älteste Bürgerin

der Stadt Durlach , Frau Regina Dill , geb .
Ritterhoser , dic am 9. Januar 1924 das 106. Lc-
bensjahr erreichte , ist gestern abend gestorben .
Frau Dill ist gebürtige Durlacherin und war
mit den , Nagelschmicd Heinrich Dill verheiratet .
Ihr Gemahl starb 60 Jahr alt im Jahre ' 885.
Die Hundertjährige erlebte zwei Revolutionen
und vier Kriege .

= Pforzheim , 19 . Mai . Dem Bürgeraus¬
schuh ist eine Vorlage des Stadtrats zngegan -
gen , ivonach ein Betrag von 100 000 GM . ans
Anlcihcmitteln verlangt wird , um Geländeau -
kaufe durchzuführen . — Der Stadtteil Neu -
stadt -Pforzheim hat für feine im Weltkrieg ge¬
fallenen Mitbürger ein eigenes Denkmal er -

ebensosehr zu Geist und Herz , wie zum Auge zu
sprechen . Der „Klosterkeller "

, die „Abbruzzeu
im Schnee "

, das „Abziehende Gewitter bei
Rom "

. „Eapri " und andere Stücke wären hierher
zu rechnen .

Einen interessanten , wen « vielleicht auch noch
nicht gauz geglückten Abstecher macht Baumeister
mit seinen sozusagen politischen Landschaften , die
er konseauent an ? der heroischen Landschaft ent -
wickelt . Bei der Landschaft „Deutschland " und in
„Sonnengott Baldur " konnte das Ziel der he-
roischen Kunst in voller Klarheit und Anschau -
lichkeit noch nicht ganz erreicht werden , weil das
«Geistige nnd das Formale noch nicht restlos in -
einander ' ausgingen und dem Gegenständlichen
noch zuviel Symbolik aufgeladen wurde , die nicht
zur reinen Anschaulichkeit aufgelöst werden
konnte . Immerhin , Baumeister hat anch in die -
sen Fällen das Thema wieder ausgenommen , wo
Koch, Rottmann . Preller Großes geschaffen hat -
ten : die Landschaft zur Sprache großer Ge -
danken thologischer Bedeutung zu er -
heben . Damit hat er die Lücke geschlossen , die
der Naturalismus . Impressionismus und Ex -
pressionismus zwischen der einstigen klassischen
Landschaft nnd dcr heutigen Lgndschasterei aus -
gerissen hat . Wcnn einmal die Entstehung nnd
Entwicklung der klnssischen Lgndschast geschrieben
«verde » sollte , wird man an der in diesem Be -
tracht markanten Kunst Baumeistcrs « icht vor -
übergehe « dürfe « .

Der große Oberlichtsaal bringt in reichem
Wechsel eine ganze Anzahl Darbietungen ver ^
schiedener Künstler . Zunächst fallen zwei treff -
liche Landschaste » von : Bodensee ( Blick über den
See , Fernes Ufer ) mit ihrer pcrlmntterfarbigcn
Tonfprachc und der schonen Rnhc ihrer Räume
aus . Es sind zwei nachträglich eingelaufene
Werke von K . E i n h a r t - Konstanz , die seine
kürzlich gezeigte KollektivauSstelluug in bedeut -
sanier Weise mit wertvollen Arbeiten ergänzen .
Dazwischen hängen drei größere Landschaste »
von W . Wickerts hei m e r - Lahr , die in ihrer
starken räumlichen und farbigen Aussprache un -
gemein dekorativ und reich wirken . Der
„ Schwarzwald vom Feldberg " aus , der „Alpen -
blick vom Serzogenhorn " und die „Friedlichen

stellt , dessen Einweihung am gestrigen Sonntag
stattfand . — Dic Würmtal -, Würmberger , Ei -
fiiiger -, Jspringer - , Seehaus - und Bretieuer
Straßen sind an Sonn - und Feiertagen von
jetzt ab wieder von morgens 10 Uhr ab bis
7 Uhr abends für Kraftfahrzeuge aller Art ge -
sperrt .

— Mannheim , 19. Mai . ( Drahtbericht .) Ein
verhängnisvoller ehelicher Streit
spielte sich gestern Nacht in einem Hanse in der
Nähe des Apollotheaters ab . Aus Eifersucht
mißhandelte der 46jährige Spe » gler Wilhelm
S ch i t t e r s ans Stuttgart seine um 20 Jahre
jüngere Frau und warf sie schließlich aus einem
Fenster der im 4 . Stock gelegenen Wohnung anf
dic Straße . Sie starb bald darauf . Schitters
wurde verhaftet .

• = Baden - Baden , 19 . Mai , Am 31 . Mai und
1 . Juni findet in Baden - Baden die General -
Versammlung b a d i s ch c r D c n t i st c n
statt . Am Samstag finden Sitzungen de? Lan -
desvorstandes und der engeren Kommissionen
statt , denen sich am Sonntag die Gencralvcr -
sammlung anschließt . Der Nachmittag ist ivis -
senschastlichen Vorträgen gewidmet . U . a .
spricht Geh . Hofrat Professor Dr . Dreßler -
Karlsruhe . Für de » Montag nachmittag sind
Besichtigungen dcr Sehenswürdigkeiten der
Stadt in Aussicht genommen .

— Freiburg , 19 . Mai . Ii » 81 . Lebensjahre
ist hier Dr .-Jng . h . c . Julius Brenzinger ge -
storbe » , einer der führenden Persönlichkeiten
auf dem Gebiete des Beton - und Eisenbeton -
baiieS . Der Verstorbene war Mitbegründer
und langjähriges Vorstandsmitglied des Deut -
scheu Bctonvereins , der die Grundlagen schuf
für dic Entwicklung des Eisenbetons als be-
herrschende Baukonstruktion .

= .■ Freiburg , 19 . Mai . Für dic Errichtung
eines Denkmals der im Weltkrieg gefallenen
Angehörige « des ehemaligen Jnfanterieregi -
ments 113 hat die Stadt eine « Platz beim
Stadtgarten zur Verfügung gestellt .

— Donaueschinge » , 18 . Mai . In Ergänzung
der bisherigen Meldnuge » über das schwere
U u w e t t e r , daS am Freitag nachmittag über
das Wntachtal ging , werden noch folgende Ein -
zelheite » berichtet : Besonders schwer wurden
die Ortschaften Aselfingen , Achdorf , Mündel -
finge » , Grimmelshofe » , J » i Weiler und Blnm -
berg heimgesucht . In Mnudelfinge » unterhöhl -
ten die anstürmenden Wassermassen mehrere
Häuser , die dem Einsturz nahe sind . Tie Gauch -
ach war in wenigen Minuten über die Ufer
getreten und führte die durch den Hagelfchlag
zusammengeballten Eismassen nach Aselfingen ,
wo uuter dem Ansturm des würtenden Ele -
ments an dem Hause dcs Bürgermeisters die
Fassade eingedrückt wurde, ' Möbel und Kleider
und einige Ziegen wnrden fortgeschwemmt . Das
Hagelwetter rasierte dic Bäume vollständig kahl
nnd schlug die juugen Pflanzen in den Gärten
und anf de » Feldern in den Erdboden hinein .
Dic Masten der elektrischen Leitungen wurden
umgerissen , leichtere Hütten wnrde « einfach
weggeschwemmt . Das Hochwasser erreichte viel -
fach eine Höhe von 2 Metern .

— Wetterdingeu , Amt Engen , 17 . Mai . In
kurzer Zeit wurde unser Dörfchen zweimal
vom Unglück heimgesucht . Gestern , kurz nach
Mittag , entlud sich hier ein schweres Gewitter ,
das durch seine fast taubeneiergroße « Hagel -
körner die in voller Bllltenpracht stehende «
Obstbäume teilweise schwer beschädigte . Der
Dorfbach schwoll in kurzer Zeit so sehr an , daß
die Wasserwehr alarmiert werden mußte , um
einer Ueberschwemmuug vorzubeugen . — Heute
nacht um 3 Uhr weckte die Feuerglocke die
ahnungslosen Bewohner . Anscheinend durch
Kaminbrand geriet das Anwesen des Land -
wirts Albert Stutz in Brand und brannte fast
bis auf die Grundmauern « ieder . D « rch die
energische Hilfe der Einwohner konnte das
angebaute Wohnhaus des Maurermeisters
Gschlecht vom Unglück gerettet werden .

— Singen a . H ., 18 . Mai . Der Streik in
den Fittingwerken ist beigelegt , nach -

Höhen " sind mit Liebe nnd Ernst gcschantc und
gestaltete Fernbilder unserer schönen Heimat ,
denen gegenüber das „Rosentor " und die „Ro¬
sen " aus dem Karlsruher Stadtgarten von
Grete E h r k e wie farbige , zierhafte Rand¬
leisten wirken .

Die gegenüberliegende Längswand ist mit
drei expressionistischen Landschaften von H . K el -
l e r behängt , die sich als Versuche auf dem Land -
schastsgebiet erweise » und der Hoffnung Raum
lasse « , der Darsteller dieser flächigen Farben -
Verteilungen sei auf deui Wege , sein besseres
Selbst zu suchen und zu finden .

Mit einem vielseitig betätigte « Können gibt
E . Stolz - Homburg Gelegenheit , seine Land -
schasts - nnd Figurenstudic « kc « « c « zu lernen .
Ganz vorzüglich ist ihm das kleine „Knabenbild -
nis " gelungen : anch das Selbstbildnis zeugt von
gutem Können : aber die übrigen Ltücke erwei -
seit sich doch mehr odcr minder als handfertige
Talentproben . denen das Letzte bis zur künst -
krischen Beherrschung fehlt .

O . Fikentscher betritt in seine « drei Land -
schasts - Tierstücken , wie mir scheint , einen neue «
Bode « . Soivohl die „Gemse " im Hochgebirgs -
tal , wie namentlich dcr „Röhrende Hirsch " und
der „Morgennebcl " sind so sei » in den Dust
feuchter Atmosphäre gehüllt und doch so form -
klar heransgearbeitet , daß ma « gegenüber frühe -
ren Werken bei Fikentscher wohl vo « einer
neuen Malweise von großer Eindrucksfähigkeit
nnd reizende «: Stimmnngszauber sprechen kann .

Dr . Bcr .

Festspiel im Lauchstädter Goethe-
theater .

lBon unsere «! Sonderberichterstatter .)
Nach zehnjähriger Pause hat der Lauch st äd -

ter Theaterverein wieder von sich hören
lassen . Das alte Goethe - Theater wurde am
16 . Mai mit „T o r a » a t o Ta ss o" wieder er -
öffnet . Fast zu lange hat der Verein geschwie -
gen , jedenfalls den Lauchstädtern zu lange : denn
im Orte selbst hat sich im letzten Jahre eine

dem die Wünsche der Arbeiter in der Haupt -
sache berücksichtigt »wrden sind . Bewilligt wur -
den 4 $ pro Stunde Ausgleichszulage für alle
über 20 Jahre alten gelernten Arbeiter . Fer -
ner wnrde die Leistungsznlage vou 6—8
erhöht .

— Ittendorf b . Ueberlingen , 18. Mai . Durch
Blitzschlag ist die Scheune des Landwirts
August Maier eingeäschert word '.n . Dcr
Feuerwehr gelang es , das nebenstehend ? Wohn -
haus vor dem Uebergreisen dcs Brandes o»
retten .

— Endingen a . K . , 18 . Mai . Ein zu einer
mehrwöchigen Gefängnisstrafe verurteilter
Königschasshauscr Landwirt , dcr die über ihn
wegen unerlaubte » Handels verhängte Strafe
nicht antreten wollte und infolgedessen von zion
Gendarmeriebcamten weggeführt wurde ,
sprengte die ihm angelegte » Fessel » , entsprang
aus dem nach Freiburg gehenden Zug und ver -
suchte zu entkommen . Er wurde jedoch vo»
Bahnarbeitern angehalten .

— Jll «langen b . Psullendors , 18 . Mai . 3 "
einem plötzlichen Anfall von Schwermut fi'?1
sich Sieuererheber Hecht erschossen . Die
sofort vorgenommene Prüfung der Steuer¬
bücher n » d dcr Kasse ergab keine Beanstandung

— Konstanz . 18. Mai . Die W i ed e rher -
st e l l u « g dcs kürzlich niedergebranute »
Schlosses Marbach scheint gesichert 5»
sein . Architekten n » d Kunstsachverständige aus
Karlsruhe habe » die Ueberreste des Schlosses
besichtigt und sich für den Wiederaufbau de >?
Schlosses in der bisherigen Form ausge -
sprachen .

25jähriges Stiftungsfest
der Freiwilligen Sanilätkolonne des ZNrinnerhilsS'

Vereins Mühlburg .
—n— Am Samstag uud Sonntag beging

festlicher Weise dic Sanitätskolonne Mühlburg
die Feier des 25jährigen Bestehens . Am Sains -
tag abend fand im Saale der „Drei Linden " et"
Festbankett statt , das sich eines zahlreiche »
Besuches zu erfreuen hatte . Nach dem EröN -
nungsmarsch durch die Mühlburger Kapelle u» -
ter Leitung dcs Dirigenten Herrn R ö t h bracht
dcr Gesangverein Frohsinn unter Leitung
seines Dirigenten Herrn Lehmann zwe'
prächtige Männcrchörc zum Bortrag . Tie
grüßungsansprache hielt der Kolonnensühr ^
Ste « de . Unter dem Motto : „Alle Zeit hils ? '
bereit " gab er eine kurze Schilderung über &1C
Kolonne . Unter Leitung des Herrn Wollen -
s a ck brachte dcr Zitherverein zwei herrlich
Darbietungen zum Bortrag . Hierauf sprak»
Frl . T r e d e wirkungsvoll eine « Prolog . Hiera »
reihte sich ein sehr schön gestelltes lebendes 8 " ? '
Nunmehr gedachte Herr Dr . P e r tz derer , die
vor 23 Jahren die Kolonne gegründet habe»;
Unter entsprechenden Worten überreichte Her
Dr . P e r tz Auszeichnungen für 25jährige Dienst -
zeit an die Mitglieder Z a i f e r . Leopold D a » '
linger , W . Dahlinger , R . Freitag ,

*'■
Mefchenmofer , E . Grein , Karl H c l n> '
ling , Mathias Hatzler : für 18jährige Tie » " '
zeit Sie Auszeichnung an die Mitgliedes
Braun , Hutterer . Stanz , Schneide '
uud S t e u d e und schloß niit einem Hoch
dic Jubilare . Nach sehr gut gelungenen Keule » '
übuugeu seitens ' des Turnvereins Mühlbu »
hielt Herr Leopold Dahlinger die Festi °ei£
In großen Zügen schilderte Redner das Ew '
stehen nnd die Entwicklungsgeschichte der K" .
louue seit 25 Jahren . Redner gedachte alle»
denen , die an der Arbeit dcr Kolonne rege « A »
teil genommen haben , so der verstorbenen ^ '
Baumstark , Direktor Dach gruber vo>
der Firma Sinner . Rcdncr schloß mit cinew
dreifachen Hoch auf dic Sanitätskolonne MD ! ,
bürg . Der Männerhilfsvcrcin Mühlburg
169 Mitglieder . 48 aktive Mitglieder : abgehaltt
wurden 26Uebungsversammlungen , 21 SanitaA
wachen gestellt , 18 Transporte geleistet und
Hilfeleistungen ausgeführt . Auch der Gesang
verein Cafino - Liederkranz erfreute die Anwe ?e» '

den durch den Vortrag zweier herrlicher CM

„Vereinigung dcr Freunde des Goethetheater ^
gebildet , die auf eigene Fa » st mehrere Goctv ' .
Vorstellungen ins Werk setzte . Nun aber ka»
der eigentliche Verein zu Worte , dem die 2» !,.

'

öerhcrstellung des Goethetheater ? zu dankenin '
und dcr seit 1910 alljährlich Festspiele veraiuta
tet hat . Noch im Jahre 1914, kurz vor j >e»
Kriege , brachte der Verein eine musterhaste A » .
sührung von Gl » cks „Orpheus " heraus , und
Lessingthcater kam vou Berlin , um dem Jugew .
werk Gerhart Hauptmanns „Gabriel Schilling
Flucht " eine denkwürdige Uraufführung zn
reite » . Dann brach das Unglück herein , von »
gehenreu Nöte « , Leide « und Schmerzen w" L tdas deutsche Volk bestürmt . Da mnßte auch ' .
Laiichstüdtcr Verein seine Aufgabe für heU '-
Zeite » zttrückstelle » . jItNun ist jn manches besser geworden ..
Deutschland , und die Markbefestigung hat » n
das schlummernde Goethetheater zu neuem ~
ben erweckt . Es war ein wunderschöner
tag , als der Zug in Lauchstädt hielt und ii>!" %.
Gäste aus Halle , Merseburg , Leipzig entstieg .
Man wandelte in den Ort hinein , über den fy
liehen Marktplatz hinweg und an dem Kirchs >
vorbei , in dcm Christiane Neumann , Goel « ,
Enphrosnne , dem Schauspieler Becker angclr «
wurde . An eine «? Weiher vorüber gelangt 11, ( C
zur Kurpromenade nnd man trinkt den Kan
unter denselben Räumen , unter denen «
18. Jahrhundert eine glänzende Badcgeselliai jc
entlang spaziert ist . Um 'A4 Uhr beginn '
Vorstellung . /

Tic Aufführung dcs „T a s s o" ist ei «
gehegter Lieblingsplan des Lauchstädter
tervereins . Jetzt wurde er verwirklicht .
gewann für diese Festspiele das Deutsche
t i o n a l t h e a t c r in Weimar . Der J 1' 1
dant Ernst Hardt kam mit den erprobten
ten seiner Bühne herüber . Er hatte selbst ei jc
Prolog für die Wiedereröffnung gedichtet .
Vorstellung war von Ernst Hardt mit Nar j
Gefühl für dic Erhabenheit der Dichtung
init Ehrfurcht vor all dcn «Geheimnissen
Schönheiten des Werkes in Szene gese^ t . ^
machte auf das Publikum tiefsten Eindruck

Dr . L.
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nnter Leitung dcö Dirigenten Herrn Mann .
Nach sehr schönen ^-reiübnnaen der Turnerinnen
des Turnvereins Müblbura gedachte Herr Ge-
neralar ^ t Dr . Mantel der Kolonne Müblbura
in anerkennenden Worten . Redner schlofi mit
dem Wunsche, dafz die Sanitätskolonne Mühl -
bürg mithelfen solle an dem aroken Aufbau .
Sein Hoch aalt dem badischen Land und dem
deutschen Vaterland . Die Musterrieae des Ath -
letenklubs „Einigkeit " Mühlburq führte sich mit
ihren Darbietungen sehr gut ein . Die Pausen
füllte die Kapelle R o t h ganz angenehm aus ,
iofmfe der Abend einen sehr schönen Verlaus
nahm .

* * *

Am Sonntag nachmittag Uhr fand eine
qr ofze Hebung bei der Maschinenfabrik Nagel -
Lang . Lessingstraße 14 , statt . Es umrde der
Uebung eine Kessel - Ervlosion mit Kaminemswrz
zugrunde gelegt . Man nahm an , dah in der
neben dem Kesselhaus liegenden Dreherei und
der Kesselschmiede , deren Dach von dem einstür -
senden Kamin durchschlagen wird , eine größere
Anzahl der in den Räumen beschäftigten Per -
fönen verletzt ist und dak die zertrümmerten Ge-
bäude in Brand geraten sind . Durch den wäh-
rcnd der Löscharbeiten explodierenden autogenen
Schiveißapparat werden eine Anzahl Heuer -
wehrleute verlest . Die Verletzten aus der bren -
nenden Fabrik zu bergen , die Verletzten im Fa -
brikhos zu verbinden und nach dem im Garten
des Gasthauses „Zum Lamm " errichteten Haupt -
Verbandplatz zu verbringen , ist die Ausgabe der
Kolonne . Von da aus erfolgt der Abtransport
durch Auto und ^ ahrtragen nach dem Kranken -
Haus und in die Wohnungen .

In dem Fabrikgebäude hatten die Verwunde -
ten sich gelagert und wurden dann mit den Tra -
gen oder zu nach dem Verbandplatz , Hof
des Gasthauses „Zum Lamm " gebracht Die Kri -
tik übten Herr Generaloberarzt Dr . Mantel
mit dem Kolonnenarzt , Herrn Dr . Rettich .
Daraus setzte sich der ??eftzug nach dem Westend-
garten in Bewegung , wo ein gemütliches Bei -
fammensein der Mühlburgcr und der auswärti¬
gen Kolonnenglieder stattfand . Mit einem Fest -
ball in der Westendhalle schloß die in allen Tei -
len schön verlaufene Feier des 23jährigen Be -
ftehens der Sanitätskolonne Mühlburg , die
allen Teilnehmern in angenehmer Erinnerung
bleiben wirb .

Aus öemGwötkreife
Rascher Tod . In einer Wirtschaft der Altstadt

erlitt gestern abend 11 Uhr ein verwitweter Kell-
ner von hier einen Herzschlag, der den sofortigen
Tob zur Folge hatte .

Zufammcnstob . Am 17 . Mai , vorm . 11,25 Uhr .
fuhr ein Motorradfahrer mit feinem Kraftrad
einen die Karlstraße kreuzenden Lastkraftwagen
an : der Motorradfahrer wurde leicht verletzt ,
sein Rad beschädigt.

Unfälle . Am 17. Mai . mittags 12% Uhr ,
sprang eine 8 Jahre alte Volksschülerin in der

' Rüvpurrerstrake in einen fahrenden Stratzen -
bahnwagen der Linie 5 hinein . Sie wurde zu
Boden geworfen nnd erlitt eine Ritzwunde an
der Stirn , eine Gehirnerschütterung und eine
Quetschung am Knie . Die Verletzte wurde durch
tie Polizei nach ihrer elterlichen Wohnung ver -
bracht.

Ein Zimmerbrand entstand auf unaufgeklärte
Weife gestern nachmittag in einem Hanse der
Karlstratze . wobei zwei Betten teilweise ver -
brannten . Das Feuer wurde durch die Feuer -
wehr gelöscht .

Rücksichtsloser Radfahrer . Gestern nachmittag
wurde eine Witwe in der Ettlingerstrahe , zwi-
schen Luisen und Werderstraße , von einem Rad -
fahrer angefahren und zu Boden geschlendert.
Am linken Fuft wurde ihr eine Krampfader
aufgerissen . Der Radfahrer ist entkommen .

Festgenommen wurden : ein Korbmacher von
Ulm wegen Fundunterschlagung , ein aus einer
Anstalt entwichener Fürsorgezögling , zwei Per -
sonen wegen Vergehens gegen die Pahbestim -
mungen , serner 8 Personen wegen verschiedener
strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen .
Stadiaartrnkonzertc . Am nächsteil Dienstag , den

2». Mai , abends von 8— 10& , spielt im Stadtgarten die
Harmonickapellc . Ein sorgsäliig zusammengestelltes
Programm unter Leitung Hugo Rudolphs bereitet
dem konzertliebenden Publikum einig «! angenehme Er -
holungsstunden , so daß der Besuch des Konzertes jeder -
mann enivsohlen werden kann . Bei schlechtem Wetter
fällt das »tonzert aus .

Die Ringkämpfe im Colosscn « geben ihrem Ende ent -
gegen . Gestern trafen sich als erstes Paar der Finne
Omelschenko und Äilch (Oesterreich ! . Dieser , weit schwe-
rer wie sein Gegner , hatte nicht viel Arbeit . Schon
nach 8 Minuten war Omelschenko besiegt . Als zwei -
tes Paar rangen Bndrus tOstprenhen ) gegen Servane
Christensen . Mit grober Spannung erwartete man das
Zusammentreffen der beiden Meister . Es . war ein be-
wunderungsiverter , feiner , technisch schöner Ringkampf .
Nach 23 Minuten gelang eö Chriftenfen , seinen Gegner
unerwartet schnell auf beide Schultern zu drücken .
Das Gegenteil hiervon ivar das Treffen Gebhardt
gegen den Russen Cliaruschin . Ein Kamps „Kraft gegen
Technik "

, bei dem sich ein äusserst temperamentvolles ,
scharfes Ringen entspann . Beide Ringer konnten
jedoch zu keinem Resultat kommen und so muhte das
Tressen nach 4r> Minuten als unentschieden abgebro -
chen werben . Der Kamps des lebten Paares . Sauerer
gegen Van der Born , muhte infolge der Polizeistunde
refultatlos abgebrochen werden . Wie wir erfahren , stif-
tet die Direktion einen besonders wertvollen Ehren -
preis sür den ersten Sieger .

Chronik der vereine .
Bad . Schwarzwaldverei » . Wir verweisen nochmals

auf das heute abend im Eintrachtfaal stattfindende Kon -
zert zugunsten des Baufonds für das Wanderheim .
Karten an der Abendkasse .

Gefaunsanartett „ Rürinaold " . Im Eintrachtsaal ver -
anstaltete das Quartett „ Rheingold " ein ffrühliugskon -
zert , bei dem n . a , Frl . Elisabeth Rupp , Sopran , und
Herr August Lehmann , Bariton , sowie der bekannte
Pianist Herr Gustav L ü t t g e r s mitwirkte » . Es
würbe zu weit gehen , wollte man auf die einzelnen
Nummer » besonders eingehen . Aber man darf sagen ,
da « Fräulein Rupp über eine gut geschulte Stimme
verfügt , die zu den besten Hoffnungen berechtigt . Ganz
besonders ist nebe » dem Sopran -Solo in dem Lied
„Glockentürmers Töchterlein " das Duett von Fräulein
Rupp und Herrn Lehmann zu erwähnen , das beiden
Solisten groben Beifall einbrachte . Eine Glanznum -
mer des Abends war das Scherzo des Herrn LtittgerS .
das in ganz hervorragend schöner Weise gespielt wurde
und ein dankbares Publikum fand . Erwähnt fei noch,
da » die beiden Solisten Fräulein Ruvv und Herr Leb -
mann aus der Gesangsschule des Herrn Dr . Zimmer -
mann hervorgegangen sind . Aber auch der Männer -
chor lieb nichts zu wünschen übrig . Seine Leistungen
machen dem Dirigenten , Herrn Franz Babler , der
das Programm zusammengestellt hatte , alle Ehre .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , versehungen asm .

Ministerium des Knltus und Unterrichts
den einstweiligen Ruhestand versetzt : die Professo -

ren : Franz B r ü m m e r am Realvrogymnasinm
Buche » . Franz F » ch s am Friedrichsgymnasium Frei -
bürg , Dr . Hermann Rüblemann an der Lesfing -
schule Mannheim , Hans Schorn an der Helmholh -
Oberrealschule Karlsruhe , Robert S ch r e b m a n n am
Gvmnasium Pforzheim , Hauptlehrerin Anna Buhl an
der Höheren Mädchenschule Osseuburg .

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badischen Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Montag , den 19. Mai 1921.

Unter Hochdruckeinflutz hält das warme und
heitere Wetter vorderhand noch an . Die gestri -
gen Nachmittagstemperaturen stiegen in der
Rheinebene und auf der Baar bis 27 Grad , im
Hochschwarzwald auf 20 Grad an . Vereinzeltkam es zu Wärmegewittern . Von der Biskaya -
fee her ist tiefer Druck ostwärts gegen Frank -
reich nnd Deutschland vorgedrungen , an seinem
Ostrande bilden sich zahlreiche Gewitterherde .

Wetteraussichten sür Dienstag , den 20. Mai :Gewitter , später kühler , Südwestwind.
Rvei « -Ä »aNer,tiinde morgens 6 Uhr

» » « sterinsel
Kehl . . . .
Maxau . . .

Mannheim

Ig , Mai
2,90 m
3,74 m
5,89 m
— in
— in

5,30 m

18 . Mai
2,97 m
8,90 m
5,84 n>

mittags l« Uhr 5 .87 m
Uhr 5,fli m

5,36 rn
abends 6

Tagesanzeigev
Montag , de» 19 . Mai 1924.

Bad . Landestheater : „Die Jungsrau von Or -
leans "

, 7'A bis nach 10% Uhr .
Bad . Schwarzwald - Verein : Konzert , Ein -

trachtsaal , 8 Uhr .
Städt . Fe st Halle : 25jähr . Jubiläum der Friseur -

und Perückenmacher - Zwangsinnung .
Arbeitcr - BildungSvereln lMilhelmstr . 14 ) :

Musikal . Abend . 8^ Uhr .
C o l o s s e u m : Ringkämpfe .

Wirtschafts- und Handelsteil.
Frankfurter Börse .

Tendenz : schwach.
- Frankfurt . 19 . Mai . Zu Wochenbeginn

vollzog sich im Börsengeschäft ein gründlicher
Stimmungsumschwung . Die neue pessimistische
Beurteilung der wirtschaftlichen Lage infolge der
Ablehnung des Schiedsspruches im Ruhrberg -
baukonflikt durch die Arbeitnehmer und die we-
nig erfreuliche Nachricht, daß die Stahlwerk
Becker-A .- G . Geschäftsaufsicht nachzusuchen sich
gezwungen sah , bildeten Momente starker Be¬
unruhigung . Der Markt eröffnete daher in weit¬
gehender Zurückhaltung , und bei der starken
Verstimmung der Börse übten die in größerem
Make vorliegenden Berkaufsaufträge einen
mehr oder weniger starken Kursdruck aus . Im
allgemeinen hielten sich die Rückgänge in mäht -
gen Grenzen nnd nur bei einigen führenden
Werten überstiegen sie 2 Bill . Prozent . Die Ab-
schwächungen hätten sicherlich größere Formen
angenommen , wenn nicht sofort Stützungskäufe
vorgenommen worden wären . Auch wurde dem
Angebot dadurch etwas die Wage gehalten , daß
nene Meinnngskäufe zu beobachten waren , wo-
durch das angebotene Material leichter unterzu -
bringen war . Das Geschäft verlief schleppend.

Der Geldmarkt , der weiter flüssig
bleibt , brachte einen neuen Rückgang der Zins -
fätze für Termingelder . Rentenmark waren mit
3 Prozent Moncitszins angeboten . Auch Pa -
piermarkkredite dürften bei 3 'A Prozent zu ha¬
ben sein. Tägliches Geld stellt sich auf ° /i° pro
Mille . Am internationalen Devisen¬
markt ist beachtenswert , daß der französische
Franken wieder etwas gefallen ist . Er fet' te mit
77,75> bis 87 in Psnndpgrität im heutigen Usanee -
Handel ein . Die entsprechende Doltarparität be-
trägt 17,80—17,85. Das Pfund behauptete da -
gegen seinen vorwöchigen Kursstand . Für die
Mark stellt sich die Dollarparität auf 4,21 Bill .
Papiermark .

An den Effektenmärkten kam es zu
neuen Abbröckelungen . Stärker gedrückt waren
M o n t a n w e r t c . ES verloren Dt . Lux minus
1,2, Harpener minus 8 , Mansfelder minus 0,6,
Rheinische Brannk . minus 8 . Gering beeinflußt
waren Bnderus , die 0,25, niedriger wurden : auch
Phönix gaben nur 0,125 nach . Gelsenkirchen und
Mannesmann behaupteten den Kursstand vom
Freitag . Bon oberfchl. Werten gingen Ober -
bedarf um 1,7, Earo um 2,5 , Laurahütte 1,25
zurück. Auch K a l i w e r t e unterlagen einem
Druck . Westeregeln minus 1,5. Aschersleben
0,75. Chemische Werte rnhig bei nach -
gebenden Kursen . Niedriger Angl » Guano 1 ,Bad . Anilin 0,5, Scheid^ instalt 1,2, Griesheim
0,5 , Höchster 1,1, Holzverkohlnng angeboten
minus 1,25 , Chem . Rhenania 0,1 . Der Elektro -
ma rkt war etwas besser gehalten . Die Um -
sätze gering . A.E .G . minus 0,5, Bergmann minus
0,75, Lahmayer min . 0,2, Licht u . Kraft min . 0,4,El . Licht und Kraft minns 0,25. Reiniger un -
verändert .

Auch B a u k a k t t e u erlitten prozentuale
Einbußen . Darmstädter minns Va, Diskonto
minus % , Metallbank minus 0,5. Bon öster¬
reichischen Banken gingen Kreditaktien auf
3,87 'A zurück . Schiffahrtsaktien wenig
verändert . Hapag minus 0,5 Lloyd minus 0,3.

Der M a s ch i n e n m a r k t lag nicht einheit -
lich , Karlsruher unverändert , Eßlinger minus
0,75, Krauß plus 0,3, Pokorny gesucht . Auto -
aktien gaben mäßig nach . N .S .U . minus 1 ,
Daimler minns 0,3 , Kleyer min . 0,15 . Zell -
stosfaktien niedriger , Waldhof minus 0,75,
Aschaffeubnrg minns 0,25 . Zuckeraktten
leicht nach unten . Bad . Zucker minus 0,5. Heil -
vronn minns 0,5, Offstein minus 0,4. Der
K a ffa i n d ust ri e m a r k t lag überwiegend
schwächer .

Der heimische R e n t e n m a r k t lag wei-
ter schwach. 3 Prozent Reichsanleihe unverän¬
dert ( 160) 3 'A Prvz . minns 15 Prozent , 3 'A Pro¬
zent Konsols unverändert , A u s l ä u d i s ch e
Renten schwach. Zolltürken 5, Bagdad II
4,75, Anatolier 5,2.

Der Freiverkehr stand vollkommen un¬
ter dem Eindruck der Abschwächung der Becker-
werte . In Börsenkreisen weist man jedoch die
Möglichkeit nicht von der Hand , daß durch neue
Versuche, daS Unternehmen zu finanzieren ,

dessen Leistungsfähigkeit erhalten bleibenkonnte Becker Stahl erlitten einen Kurssturzvon 3 % , Becker Kohle notierten 5,35, Krügers -
hall 4,25. Im späteren Verlaufe zeigte sich keinnennenswerter Umschwung der lustlosen Hal -
tuug .

Berliner Börse .
Erste Kurse vom 19. Mai . Elektr . Hochbahn

41 % , Hamb . Paketf . 24 .50, Hamb -Südam . 34 .75 ,Nordd . Lloyd 5.7 , Barmer Bankverein 1 .7, Berl
Handelsges . 27 .50, Darm st . u . Nationalbank 8 .50.Deutsche Rank 9 .50, Bochumer Guß 51 , Buderus
Eisenw . 12 .50, Dtsch .-Lnxemb . 15 , Gelsenk . Bgw .
52,25 , Hoesch Stahlw . 40.50, Hohenlohe 24.75, Ilse
Bergbau 18 , Klöcknerwerke 48, Laurahütte 9 ,Mannesmann 33, Phönix 28 . Hugo Stinnes -
Niebeck 42.75 , Rombacher 14,8 , Stollberg Zink 30,Deutsche Mali 35.75 , Bad . Anilin 16K , Elberf .
Farben 14 .50 . Höchster Farben 12.75, Rütgers -
werke 14 , Allg . Elektr .- Ges. 8.50, Bergmann
Elektr . 12% , Elektr . Licht u . Kraft V.K, Adler¬
werke 1 .7 , Berl, -Karlsruher Industrie 71 , Daim¬
ler 3 , Zimmermann - Werke 0.975 , Stett Vulkan
17.25, Hammersen & Co . 9.25, Zellstoff Waldhof
8.25. Charlottenb . Wasser 19.1 , Gebr . Iunghans
0.2 , Ver . Schuhs. Berneis 2.1, Otavi 20,3 , Deutsch.
Petroleum 14 .25.

Devisennotierungen :
w. Berlin , 19 . Mai

17. Mai 19. Mai

Buenos -Aires . ,
Japan
Konstantinopel
London
New -York . . . .
Bio de Janeiro
Amsterdam . . .
BrOssel - Antw .
Ohristiania , . .
Danzig
Helslngfors . . .
Italien
Jugoslavien . . .
Kopenhagen . .
Lissabon -Oporto
Paris
Prag ,
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm . . .
Budapest . . . .
Wien

Geld
1-375
1 .685

18 -355
419

0 -475
15760

20 .45
58 .65
74.41
10 .6 ->
18 .95
5 .20

71 .44
12 .66
24 .59m
58"fcB

5 .98

3 .11
58 .75

112 .53
460
6 .02

Geldm
18 .355

0 .475
15760
20 .20
58 .65m
u

wint
74 .61

58 .45

5 .98

Unverbindliche ausländische Markkurse .
Zürich . 17. Mai : 132 Cts . : 19. Mai : 133 Cts .
Amsterdam . 17. Mai : 62% Cts . : 19 . Mai :62 % Cts ,
Nenyork . 17. Mai : 23% Cts . : 19. Mai : 23 %

Cts .
Pariser Börse .

Paris , 19. Mai . Es wurden heute vormittag
bezahlt sür ein englisches Pfund 7755 Francs .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Frledrichstr . 28

Alles circa In Billionen Mark für nom . 1000 . —
oder je Stück ,

Adler Kali . . . .
Api
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker .Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz
Brown Bovert . . .
Contin .Holzverwertung
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
UeimaaU Linoleum .
Grindler Zigarren
GroBkraftw . Württcmb .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Itterkraftwerke
Kabel Itheydt . . .
Kammerkirsch . . .
Karstadt . . . .

'
Knorr
KrUgershall . . . .
Landeswirtschaftsstelle

fttrdas BadischeHand .
werk

MelUand Chem . . .
Meurer ipritzmetaU .
Monlncer Brauerei
Oflonburger .Spinnerei
fax , Industrie - und

Ilandels -A.-G .

110
38

4 .0
3 .3
73
48
32
13

14
HO

70
1.0
2 .4
11

240
20B

05
15

0 .8

^50
240

0 .6

t'etersbgr . Int . . .Rastatter Waggon .Rodi & Wienenberger
Russenbank . . . .
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabak -Handela - A .»G .reich '_T .iber . . . .Textil Meyer . . .
rnrboMotoren8tiittgart
Ufa . . . .
Zuokerwaren Speck .

Wertbeständige Anlagen :
5 °/0 Bad .Konlenw . -Anl .6' °/o Mannh . Kohlenw .-

Anleihe
7 o/o Sächsische Braun -

kohlenw . -Anleihe
o % Rhein -Main-Donau

Dollar -Anleihe . . .
5°/0 Xeckarwerke Gold-

Anleihe . . .
5 % Preuöische Kali -

Anleihe pro 100 kg5o/0 Sächsische Roggen¬wert -Anleihe p . zlr .
5 o/o Sttdd . Bestwert -

bank -Obligation en°/o Freibg . Holzwert¬
anleihe pro Festmet . t

8
60

3 -51
55

8 .4

8.2
1 .0
1 .6
1 .4

2 .0
20
1 .1

DARMSTÄDTER UND NATIONALBANK fruÄi1 eMl lgÄkliei
Frankfurter Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Billionen Prozent .
Deutsche Staatspapiere .

Bad . v . 19(11
do . v . 1908 09-11
do . v . 1919 . . .
| 1/» n/" abgest . .8Vi ®/ov . 1902,01

Bayern . . .
o/o Bayern .3% Hävern . .

<% Pf . t .B.Prior .3 /»°/o do. Conv.
3°/o do . do .
*°/0 Hess .v . 1
f/o Beihe 16 . .8! s °/o abgest . .

%m'o . . . . . .

16 . S. 19. 5

"
ö .n

0 .22

0 ' 6 0 .37
075

"
Ö -25
0 25
0 .21

3°/o Wtlrttemb .
t >/- o/ov . 1831-%
3l/i u/0v,1903u .ff .l°lo Sächsische

Staatsanleihe
■i°/oSächs . Ronte

Deutsche
Schutzgebanl .

Zwangsanleihe

16. S. 19 . S.

3°/o Mexikaner
5° /o Mexikaner

Tamaupiias .
5°/oTehuantepec
t >/z % do.
4°/o Miss .Paciflc
Türk , unifiziert
5 '/0 Rum . v .1903
5°/q Bosnien u .

Herzegowina

Fremde Werte
5°/oSlIbermerili
)°/o Goldmexik .
4Vi0!olnl | atliBuil

16. 5 .

5 .30

19. 5,

Bauken

Badische Bank
Bergisch -Märk .

Industriebank
Darmst . Bank .
Deutsche Bank
Disk .Command .
Dresdener Bank
Metallbank . . .
Mitteid .', reditb .
Dest . l .lndcrb .

17 .50 18 -00

8 .M
"
7 :70

q .ho 8 75
980 863
5 -75 5 .1 '

lb .40 14 .10
2 .10 1 .76

Ptäl zische Bank
Bheln . Creditb .
Südd .Disk .-Ges .
Wiener Hankv .
Wttrtt . Notenb .

16. 5.
^ 10
7 .00
0 . 32

53 .00

19. 5.

Täö
6 .10
0 . 8

55 .00

Industrien

Adler Oppenh .
Alum . Neunaus .
Armatur . Klein
Aschaff . Zellst .

Bad . Anilin . .
Bad .Uhrenfabr .
B. Masch . Badenia
Baltim .andOhio
Blut. Ph. Holimm
Baag-WaySi Freitag
Benz Motoren .
Blei - u . Silberh .

Braubach . . .
Boch . Gußstahl
Brauerei WuUa

60 00
5 .00

3 .90 3 .75
18 -00 17 .75

16 -50 15 -00
13 .00

130 li30
3l90 3 .00
3 .10 2 .60

BrauaPfeddarsheim.
Btthringi . Ldsb .

Chem . Albertw .
„ D. I Silbersiii.
„ Griesheim
„ Höchst . .
„

"WailartirMesr

Daimler . . . .
DeutschePetroI .
Oytktrbtfl1 H'idm.

Eisinwerki Kaisers!.
Elberf . Farben
El .Lichtu .Kraf (
Eis . Baumwolle
EmagFrankfurl

Fiber i Sthleiiber
FeinmechanikJetter

Geb . Junghans
Gebr . Adt . , .
Gebr . Fahr . . .

16. !>.
100
300

43 .00
15 .00
13 .25
13 .50
12 .00

3 .40llU
1 .40

1430
9 .80
8 .75
0 .37

3 .40
1650

6 -50
1 .50
700

19. 5.

38 .00
11 .SO
U .2b
11 .75

9 -00

2 .90
12 .85

3.10

13 .25
885
8 .00
0 -37

16 -10

5 .50

Gelsenkirchen
Grttn &Bilfingor
lumnifabrik Peter

Haid & Neu ,
Hanfw . Fassen .
Harpener . .
Hedaenh . Kupf .
Hooii und Tief .
Holzverkohluns

Inag
Julies Sichel, Main:

Kimmg . falsersl. ,

I . aurahUtte . .
Lechwerke . . .
LederfabrikSiichan
Lokom . KrauS
Ludwigsh. Waizmühli

.Hansf . Kuxe .
Mainkraft . . .
Maschf . K 'ruhe

10. 5. 19. 5.
48 . - Masohf.Durlaoh

9 .00 8 . 25 Masch. Gritzncr
1 .60 1 .25 Masch.Eßlingen

PtkmjlWÜtak .
Mcenus Masch.1375 19 .75

H.bO 7 .25
h4 .h () 55 -00 Oberursel . .

650 6 .40 Oleawerke . .
< 50
8 -75 7 .00 «*/äli. Nlfam. KayieiPinself . Ntlrnb.
2 .2b Poti.-SteingclWeise
d 60 5 -60

8 -00
Rhein Elektra

8 -00 Eodberg . . . .
9 .75 7 . 36

Uatgers -Werke

875 Salzw . Hellbr .
3 00 Schlinck & Co .

Sthnellpr.Frenkentlia!
2500 Scbranm, Latkfabtik

Schubfab . Hera
5 .40 4 .25 beilinduä .WoIff
520
3 .40

5 .00
2 .90

Stnalco
StoccklchtGummi■ •

16. 5.
10 .25
18 .00

6 .25
21 ?
1 .70

11 .00

240
9 ~ "
9
9 .75
9 .00

14 .01

410
440
2 .80

4 2̂5
0 28

19. 5.
1050
175t

5 .50
225
1 45

975
900

6 .25

1275

J .90

230

SUdd . Met.-Akt .
Spinnerei Ettl .
Tellus Bergbau
Trikotweb. Btsliheim

Veriafiani .Deutsche
Voigt & HftiTner
VollohmKabelwerk■

Uhreifab.Fuitwlngi.

W' ajiai Fab. Fache
Württ . El . Oes .

Zellst . Waldhoi
Zern. Karlstadt
Zem.Heidelberc
Zuckert '

. Wagh
n Frankenth .
„ Heilbronn
„ Offstein . .
» Stuttgart
. kheingau

IS . 5. .19. S.

2 .15 2 .00

20 .00
126
2,25

1 .4Ö
210

2 .40

OO-̂T-l
1 .45

375 700

975
378
3 .00
? 40m

8 .50
280
3 -10
2 - 15
2 .65
2 .60

Mekartoffeln
liefert in Waggon -Teilladungen und ab
deinem Lager . Erbitte Anfragen

Kartoffel -
Großhandlung

Tei, 4329 Ksrfsruhs- Rintheim Tel. 4329
Adolf Mitscheie

Keinekoskpieliqe Badekur
B« Rheuma . t - , ,

Gicht. Ischias,
Verkalkung .

Lähmungen .
NervenleidenuStoffimctiselkrankheifw .

hi>f+die' GALVANISCHEWOHLMUTK - KUR
v̂ M̂ i^WDHLMÜTH-JNSTITUT - KARlSRUKE

E Preiswerte Anfertigung M
in einfachen und eleganten

Jackenkleidern (Schneiderarbeit)
Sommerkleidern
Blusen u . Socken
Dirndelkleidern

Auch Umarbeitungen .
Frau WALTER

Ecke Markgrafenstr . Kreuzstr . 17, III.

\ § rschietlenes

Tenms .
Einiac Sauten und

HerrcnMkad .» Wimen sich
in privater lieffcrcr Ge¬
sellschaft beteiligen . Sin »
{laden unter Nr . VIS? an
da » Tagblattbiirv erbet .~

jRiattb beff Scrtunst
wird aufs Land in liebev .
7Xft0fi0 genommen .

Sliiaeb . mit .
W140 ins Tagblattbüro .

Wald Heil !
Welche 2 junge Tauten

bis ZU ^ i> Jahren Hätten
Lust , mit 2 geb . Beamten
gemeinsame sonntägliche
« chwarzwaldtonren zumachen ? Entsprechende
Ätitteiliinacii unter !l! r .
VIS ? ins Tagblattbüro .

Cbice !>rüAalirs - uud
Sommerkleider werde »
unter Garantie billig
auaesertiat . Waldstr . 75.
3 Treppen .

PLAKATE
liefert rasch und preiswert die

TagblaU-DrucKerei , Ritterstr. 1, Fernspr . 297
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Wassersditäudte
sowie sämtliche Zubehörteile
liefern in bewährten Qualitäten

prompt und preiswert

Aretz & Cie.
Großverkauf — Kleinverkauf

Telephon 219 Wiederverkäufer Rabatt Kaiserstr . 215

Frühjahrsmesse 1924 betr.
Für Sie Dauer der diesjährigen Frühjahrsmessevom 31 . V. bis ». VI . 1824 wird der Metzvlatz für den

öffentlichen Fubrwerksverkehr gesperrt .Droschken, Autos usw . sind aus der TurlacherAllee enilang dem Bordstein , zwischen Schlachthaus -
strane und der westlichen Metzvlatzstraße Fahrräder .
Kinderwagen , Handkarren aus dem Platz am
Eingang zum Metzvlatz an der Mauer des Schlacht-
Hofes auszustellen .

Karlsruhe , den 17. Mai 1924 O - Z. 59.
Badisches Bezirksamt — Polizeidiretion — C.

Deutsche Kolonialgesellschaft , Abt . Karlsruhe
und

Frauenverein v. RotenKreuz f . Deutsch-Ubersee
Am 20 . Mai findet im Künstlerhaus abends

V2Q Uhr eine

Kolonialgcdenklcicr
mit Vortrag , Lichtbildern und nachfolgend ,
sremütl. Beisammensein mit Tanz statt . Um
zahlreiches Erscheinen der Mitglieder , aller
Kolonialfreunde und sonstiger befreundeter
Vereine (insbes . D . O. B ., N . D . O., Verein f.Deutschtum i . Ausland , Afrika- und China¬
kriegerbund , Hochschulring deutscher Art )

wird gebeten .
Eintritt 1.— Mk . Studenten 0 .50 Mk.

Versteigerung
im Austrage Scheffelstraße '20, >. Stock : 2 Betten ,
eins mit Roßhaarmalratze , Tische , Stühle , 1 Bücher-
schast , 1 Herd , 1 Küchenschrank , Geschirr und
Hausbaltgegenstände .
D . Gutmann . Auktionator , Rndolfstrafte IS .

BeMeronpaller Art übernimmt
Th . Hesch

«auch auswärts ! 1 . beeid . Versteigerer .Lokal : Kurvenstr . 19, Büro ' Goethestr . 18 . Tel . 2725 .

Sennergestüt Lopshorn
bei Detmold

Frühjahrs -
Auktion

Sonnabend , den 24. illai, uormitt . 9 % Uhr,
Vorbesichtigung Freitag , den 23 . Mal ,

nachmittags 2 Uhr .
Zur Versteigerung gelangen

etwa 80 erstklassige voltjährige
Reit -, Wagen - und Arbeitspferde ,

größtenteils in Paßgespannen .
Gute Einkaufsgelegenheit für die Besucher

der Hamburger D. L . G .-Ausstellung .
Besonders günstige Zahlungsbedingungen.

Anfragen und Kataloge zum Preise von Mk. 2 .—
durch die Geschäftsstelle des Verbandes der
Lippischen PferdezUchter , Detmold .

Handelshof . Fernsprecher 614

Zum Landsknecht
Eoke Zirkel u . ttorenetr . Telephon 221 .

Altrenommiertes Speiserestaurant
Anerkannt vorzügliche

gutbürgerliche u . exquisite Küche
Erstkl . Weine . — Schrempp - Printz - Expon

Jeden Abend : Kanstler -Konzert .

Nur bei günstigem Welter :
Dienstag , den 20 . Mai , abends von 8—IC/2 Uhr

WIEN BLEBS3T WIEN / Konzert der Harmoniekapelle .
Eintrittspreise wie gewöhnlich .

I . Karlsruher Mandolinen-Gesellschaft
AnlfinserRnrs für Hondollne
Anmeldungen an den Dirigenten G . A S S M U S ,

Südendstraße 29 V.

Pet{(cifl« MaflcnrS ; —
'

vorm . Karlstr .. jetzt Kriegsltr . 8« , Televhon 5516.

Z-3000 Goltfirark
gegen 20fache Sicherheit (Fabrikbetrieb mit Land¬
wirtschaft ) aufzunehmen gesucht . Zeitgemäße Zins¬
vergütung . Angeb . unt . Nr . 9154 i . Tagblbüro erb .

Ehepaar sucht möblierte oder unmöblierte

Wohnung
oder einzelne Zimmer in gutem Hause . Angebote
unter Nr. 9116 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnungs-Tausch
Suche geräumige 2 od .

3 Zimmer - Wohnung in
ruhiger Lage gegen eine
2 oder 4 Aimmerivohng .
in Stadtzentrum .

Angeb . unter Nr . 9138
ins Taablattbüro .

Grone
23imtneMMung

mit Veranda , II . Stock.
Oftstadl , geg . 3Zimmer -
Wohnung zu tanschen
gesucht . Umzug und Ent -
schädiaung wird vergütet .
Angebote unter Nr . 9151
ins Tagblattbiiro erbet.

Biete : 2 grosse , sonnige
Zimm . , Küche . Stal -
lung f. Schweine u.
Kleinvieh , evt. etwas
«Gartenland in Proa -
afnoen (A . Kenzina .l .

Suche : 2—8 sonia. .' lim-
mer . Küche Lebst - .•ia =
Beßör in Karlsruhe .

Ana . unt . Nr . 9110 ins
Taablattbüro erb.

Miet-Gesucfie
2 mdOL Zimmer

in zentraler Laae . wo -
von eines für ruhigesBüro benützt werden
kann , von lolid. Herrn
gegen gute Reraiitung
aus 1. Juni aes. Ana.unt . Nr . 9112 ins Tag -
blattbnro erb.

nKäpitalien
Hfloitoiten- Sejudi !

JaHreSverdienst
«0 - 120 Prozent

wird auch vorausbezahlt
von 20 (1 © äH . att aus nur

1 . Goldb »ivotl,et
oder Ältievte ,

auch kurzsristig u. kosten !
s Geldgeber , « «termann
Kriegsstr . 80, Tel . 5516

Betriebsgeld - _60 — 120 % a. Bora «
avlnng bei Kavitalan -

lagen von 200 Mk. an er-
halt . Selbstgev . ausI . Hy -
votbet und Goldbasis.
« ttermann ,» riegsstr .86
b . alt . Bbos. Teleson 5516.
^ » reig >
MarkstreiLegen Sicherheit

1000
auf 4 — » Wochen zu ver¬
leihen . Ang. u . Nr . 9149
ins Ta gblatibüro erbet .
2 - 3000 Mark
gegen hoben Zins u. gute
Sicherheit v. Selbstgeber
gesucht . Angeb . unter
Nr . 9144 ins Tagbl - erb

Offene Stellen

owie Lehrmädchen. die
das Bliaeln erlernen
wollen , sofort gesucht.

Damvfwaschanstalt
T ch o r p p

Kaiserallee 37.
Ges. möal . sofort z. ält .
Ehev . I. herrschst! . Haush .
ges. . beif ., selbständiges

Alleinmädchen
gute Köchin weg. Krankh .
o . jetz. Putzsrau kommt
2 Tage wöchentl. desgl .
Wasdisrau , Flickerin .
Adresse im Tagblattbür .

Fleißiges

Mädchen
mit Zeugnissen gesucht.
Amalienstraße 83, 2. St .
» aiservlatz .

Zum WWmn
von Jununaöbeiträgen
wird zuverlässige Perlon' " ' Zu ersr . Stein

Zlumensteiter .^ .uK .
21 .

Hoher Uerdienst
f. redegewandte Herren -
u . Damen zum Besuch von
Privatkundschaft . Adr
im Tagblatt zu erfragen .

10 Mar » pro Tag
köunen Sie verdienen .
Muster gegen l Mark in
Reichsscheinen.« rthnr Köstner
Mannheim . J 5, 18.
Ein Schuhmacher wird

gesucht ans neue

bei
lad

t an » neueArbeit
. . . bobem Lohn.
ach . Adlerstr . 1k .

Dur-

Ag. Architekt
sucht Stellung . Angeboteunter Nr . 913K ins Tag -
blattburo erbeten .

Suche noch eine paffende
Vertretung

aus meinen Geschäfts-
tourenlbei Wirte u . Kaus-
lcuten mitzuübernehmen .Angebote unter "Jfr . 9145an das Tagblattbüro .

Verkäufe
Einfamilienhaus

hochherrschastl.. neu und
beschlagnahmefrei . m.
7 Zimmern . Küche , Bad ,
Sveisek . und 2 Mans ., in
best . Wohnlage , aus Herbst
beziehb^ giinstig zu ver -
kaufe» . Bermitll . zweckl .
Angebote unter Nr . 90S4
ins Tagblattbüro erb.

HanHeH.
8x4 Zimmer mit Bad
und Dtele in der Hübsch -
strahe gelegen von Privat

Badisclie Lichtspiele -Konzertliiias
Bifl nirniftni Dienslag f den20 ., u . Mittwoch , den21 . ,

VpD ^ " bS 8 Uhr abends , Mittwoch auch 4 Uhr nachm .

ein Hochgebirgsdrama .
Vorverkauf : Mtisikhaus Müller , Kaiserstraße , und Papierhandlung

Eisele , Werderplatz.
Preise : — .80 , 1 .20 , 1 . 50 Mk . Studierende und Schüler halbe Preise .

Noch gut erhaltenerEmaille -
Kochherd
billig abzugeben .
Ettlingerftr . 27, parterre

Sofa , Cbaiselong ., Ver¬
tiko, vol. Kommode. Tisch ,
Stühle u . Svieael abzug.

Kriegttr . 143IH
bei Eisenlohrstrahe

Wroitcr Schrank 30. -, .
Küchenschrank 25 .- Mk.
Sdirank 1 türig , Bücher -
sdirank , weiß , Hill . abzg.
Zu erfrag , be i Wunsch ,
Sosienstr . 12. v . 2—3 Uhr

Schlafzimmer, eiche.
Schreinerarb . bill . abzug.

Augenstein .
Möbetg ., Kurvenstr . 10. 1.

Schiine
Mffleneinciditiing

zu verlausen . Teilzah¬
lung gestattet .

senweinstr . 40. II . r .
Großer Eisschrank

rft . 10 Tlb . III .

u verlausen Schristl .
Angebote erbitte uuter
Nr . 9143 an das Tagbl . zweitür . 1 .50 ^ 1.45x0 .k0m

mit Backeinrichtuna und
ziseliertem Mefsinaschiis
aea. Teilzabla . billig zu
verkauf . Zu erfrag , bei
Auskunft . Krieassir . 78 . i

Saatbohnen
vrima Saatstangen -
hohnen 1 Pfd. 7 Mk. bei
Brennfteck .Kapellenst.74

Wolfshund
2 Jahre , sehr scharf, mit
3 Stück 3 Wochen alten
Jungen , wegen Abreise
sofort billig zu verkaufen
oder gegen andere Sachen
zu vertauschen .

Marti » Kiihnel ,
Metzvlatz im Wohnwagen

2 Dobermann , g Woch.
braun , rassenrein . z. ver -
kaufen . Waldhornstr . 49 ,
Hinterh . 2. Stock.

Tennissdriäger
gut erhalten zu kaufen
gesucht Angebote unter
Nr . 9141 ins Tagblattb .

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekten Erlernung der
englischen Sprache .

Herrenstrane lt . V.

fmfmrxm
Für Damen - tt . Kna -

bengarderobe empfiehlt
sich pünktlich ^Schneiderin

Stötzerstr . 3 a . IV.

Heusers neuer

ret
7. Auslage

mit Karten und Plänen
Mk. 5.- u . übt . Zuschlag.

Vorrätig in

wo nicht, postiret gegen
Voreinsendung des Be-

träges vom Verlag

Wilh. Marnet .
Neustadt a . d . HM.

Bäder-
und

Kur - Anzeigen
linden weitestgehende
Verbreitung durch das

Patentröste ,
Federmatratzen.

bis zur seinsien Aussüb »
rung (auf Wunsch drei
Äionate zur Probe ' emp¬
fehlen Steidlinger S
Co .. Karlsruhe . Gerwig-
strahe 81 . Teleton S080.

. j j ! e Folge brüchigen Schuhwerks . /

ü » im- .- - wasserdichte Sehuh«, l

dann nehmen Sie nur ^

da primaaa pnuia

Xerpentinölw are

Es ringen folgende
Paare :

Christesisen
Schweden

gegen
Gebhardt

Berlin

Sauerer
München

gegen v- ...Ziich
OBsterrelclr .

Budrus
Ostpreußen

gegen
Charuschin

Rußland

Außerdem
freier Ringkampf

zwischen
Van der Born

Holland
und

Balgmann
Deutsch -Amerikaner

Beide Gegner , welche
bei ihrem letzten
Kampf disqualifiziert
wurden , ringen heute
im freien amerika¬
nischen Stil, sämtliche

Griffe sind erlaubt .

<Das Helte, Wäschern ödjorpp | Annahme -
stellen :

Karlsruhe
ßernhardstraße 8
Kaiserstr . 34 u. 243
Qerwigstraße 30
Amalienstraße 15

Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiser-Allee 37

Oabelsbergerstraße 1
Rheinstraße 18

Dur lach :
Hauptstraße 15.

Oer vierte Mann .
Roman von Sveu Elvestad .

(S0> (Nachdruck verboten .)

In diesem Augenblicke wurde Krag von an -
derer Seite angerufen und verlieh darum
Surou und Reismann . In einem Wandspiegel
aber konnte er verfolgen , wie uninteressiert der
Finne Reismann zuhörte , und wie sein Blick
ihm die ganze Zeit mit eigentümlicher Wachsam -
fett folgte .

Der Spielinspektor hatte Krag gerufen .
„Ich habe meine Bedenken wegen des Spiels, "

sagte der Inspektor , indem er Krag an einen
Tisch zog , wo sie ungestört sitzen konnten , „und
ich habe Ihnen angemerkt , daß auch Sie welche
haben ."

„Sie meinen , weil das Spiel so ungewöhnlich
hoch war ?"

„ Es war ungewöhnlich hoch. Aber das ist es
nicht ! denn unsere Gesellschaft ist ja privat . Nein ,
Reismann gefällt mir nicht . Sonst pflegt er
immer ganz gleichmütig zu sein , ob er gewinnt
oder verliert . Heute abend aber behauptet er ,
daß die Karten , die wir versiegelt hatten , vier
Asse waren . Was halten Sie davon ?"

„Ich meine , daß Reismann entweder total ver -
rückt sein muß , oder daß er die vier Asse gehabt
hat . Und in letzterem Falle hätte er die Partie
gegen Stenesens vier Könige gewonnen . Totzl
verrückt aber ist Reismann nicht . Da haben
Sie meine Meinung über die Sache ."

„Aber das ist ja entsetzlich . Was will er denn
machen ? "

^
„Nichts . Er trägt seinen Verlust , mehr kann

man nicht von ihm verlangen . Ich weiß übri -
gens , daß es einen Augenblick gab , wo er
schwankte . Fast hätte er protestiert und . .Be -
trug " gerufen . Es spricht für seine Geistesgegen¬

wart , daß er den Verlust vorzog und auf einen
Krach verzichtete . Er nahm die versiegelten
Karten als eine Tatsache dafür , daß hier eine —
Unregelmäßigkeit vorliegt , so wollen wir es bis
auf weiteres nennen .

"

Der Inspektor sank ganz gebrochen in sich
zusammen .

„Haben die Karten während der ganzen Zeit
im Geldschranke gelegen ?" fragte Krag .

„Ja , und außer mir hat niemand die Schlüssel
dazu ."

„Schlüssel zu einem altmodischen Gelöschranke
nachzumachen , ist keine große Klinst, " bemerkte
Krag .

„Aber die Siegel ! Ich habe die Karten
doch selber versiegelt , und die Siegel waren
intakt ."

Krag zuckte die Achseln .
„Ich bitte Sie , nehmen Sie die Siegel und die

Kuverts in Verwahrsam, " sagte er .
„Das habe ich schon getan . Sie sind in diesem

Kuvert . Alle drei Umschläge mit ihren Siegeln .
Wollen Sie sie haben ?"

..Ja , gern ."
„Glauben Sie , daß man Siegel abnehmen und

wieder aufsetzen kann ? "

„Für einen durchtriebenen Verbrecher ist es
eine Kleinigkeit, " sagte Krag . „Wenn ich nach
Hause komme .werde ich die Papiere einer gründ -
lichen Prüfung unterziehen . Wann wollen Sie
Bescheid haben ? Morgen ? "

„Ich möchte so schnell wie möglich Gewißheit
haben . Ich bleibe bis fünf Uhr heute nacht hier .
Wollen Sie mir bis dahin telephonieren ?"

„Ja .
"

Einige Minuten später stand Krag auf der
Straße . Kurz vorher hatte er Billington sort -
gehen sehen . Reismann saß in einem großen
Kreise von Bewunderern und ließ sid, ob seines
großartigen Spiels huldigen . Er hatte wieder
eine ganze Batterie Champagnerslajchen bestellt .

so daß er augenblicklich mit seinem Leben sehr
zufrieden war . Man konnte ihm sein Behagen
über die bedeutende Rolle , die er spielte , an -
sehen .

Es war in den Tagen , als alle Spekulationen
glückten , als alle Papiere , sogar die verachtetsten ,
stiegen . Die Stadt war voll von Spekulanten ,
die durcheinander rannten , halbgeleerte Cham -
pagnerslaschen hinterließen , tags an der Börse
und nachts in den Klubs hoch spielten und es
als einen Eingriff in ihre persönliche Freiheit
betrachteten , daß es überhaupt Nächte , dunkle
Stunden gab , in denen die Papiere unmöglich
steigen konnten . Nächte , die eine veraltete ,
törichte Tradition zur Ruhe für die Menschheit
bestimmt hatte .

Aehnlic ^ e Gedanken schössen Krag flüchtig
durch den Kopf , während er vor dem Klub auf
der Straße stand und wartete . Trotz allem
hielt er viel von Reismann , weil dieser im
Grunde eine vornehme , gutherzige Boheme -
natur war , aufrichtig , kindlich und häufig weh -
mütig gestimmt .

Der „Unpolitische Freisinnige Klub "
, wie der

offizielle Name lautete , lag an einer Straßen -
ecke . Bor dem Klub wartete Surons „Excel -
sior " -Auto . Krag stand hinter der Ecke verbor -
gen und hörte Suron aus dem Haufe kommen
und dem Chauffeur folgende Anweisung geben :
„Zum Telegraphenamt .

" Im Vorbeigehen
hatte Krag den Chauffeur angesehen . Er hatte
keinen roten Vollbart und glich Jonassen über -
Haupt nicht .

Kurz darauf trat Krag " bei dem Nachtbeamten
des Telegraphenamtes ein . Suron war soeben
weitergefahren .

„Ich muß unbedingt das Telegramm lesen ,
das der Herr eben aufgegeben hat, " sagte er zum
Beamten .

„Sie sind es , Herr Krag, " sagte der Beamte .
„Da können wir uns wohl die Formalitäten ,

die zur Auslieferung eines Telegramms vor -
geschrieben sind , sparen . Hier ist das Telegramm .
Ich glaube aber kaum , daß es Interesse für
Sie hat .

"
Krag las :

„Palasthotel
Kopenhagen .

Verspätet . Komme am achten morgens . Zim ^
mer reservieren .

Johs . P . Christensen . #
„Eilte ganz gewöhnliche Zimmerbestellung,

"
sagte Krag . „Sie haben recht , es hat kein I » '
teresse für mich ."

„Außerdem haben Sie wohl die Untersch >' lft
beachtet, " sagte der Beamte . „Johs . P . Christen -
sen ist ja der große Schiffsreeder , den alle Welt
„Jos " nennt , nicht ?"

«Ja , ja , Sie haben recht . Er hat das Tele -
gramm wohl nicht ' selbst aufgegeben . Kenneu
wie „Jos " ? "

„ Bon Ansehen natürlich . Ich habe zu Tau -
senden Telegramme für ihn ausgenommen , aber
selbst hat er sie nie gebracht , er schickt immer
seine Lehrlinge , Boten , Hoteljungen oder
Dienstmänner , aber selbst kommt er nie .

"
„Das ist begreiflich, " sagte Krag . „Aber Sie

h : ben recht , dieses Telegramm hat kein In -
teresse für mich , ich meinte nur , während iÄ
hier in der Gegend auf Entdeckungsreisen ging ,
daß der Mann , der das Telegramm aufgab , m»
lusländifchem Akzent sprach , und wie Sie wissen ,
muß man heutzutage aus Ausländer ein w ° d£
seltnes Auge haben . Uebrigens lhbe ich auÄ
ein Telegramm aufzugeben . Auch für Kope « -
Hasen .

"
(Fortsetzung folgt .)

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten
auf Verlangen den Anfanq des Romans

nachgeliefert .
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